
Das Geschäftsjahr 2008

Im Geschäftsjahr 2008 setzte die
SGL Group ihren Wachstumskurs fort
und konnte die eigenen Prognosen
trotz der aufziehenden Wirtschafts-
krise erfüllen. 

Bei Umsatz und Ergebnis wurden
neue Rekordwerte erzielt. Der Kon-
zernumsatz stieg um 17% auf 
1.611 Mio. 1. Das operative Ergebnis
(EBIT) verbesserte sich um 18% auf
306 Mio. 1. Damit lag die Umsatz-
rendite (ROS) mit 19% nicht nur über
der des Vorjahres, sondern auch über
dem Mittelfristziel von über 12%
ROS. Zu dieser Entwicklung haben
alle drei Geschäftsbereiche mit hohen
Wachstumsraten sowie Kostenein-
sparungen von 28 Mio. 1 –  vor al-
lem durch die Verbesserungsinitiative
SGL Excellence  –  beigetragen. 

Der Geschäftsbereich Performance
Products (PP) profitierte 2008 von ei-
ner bis weit in das dritte Quartal hi-
nein anhaltenden guten Stahlkonjunk-
tur sowie einem ganzjährig starken
Wachstum der Aluminium- und Sili-
ziumindustrie. Das EBIT stieg um

20% auf 296 Mio. 1, die Umsatzren-
dite von 29% auf 31%. Neben Preis-
steigerungen und höheren Absatzvo-
lumina bei Kathoden waren dafür
auch nachhaltige Kostensenkungen
verantwortlich. 

Bei Umsatz und Ergebnis
wurden neue 

Rekordwerte erzielt.

Dank hoher Nachfrage aus der So-
lar-, Halbleiter- und chemischen In-
dustrie sowie einem weiterhin guten
Geschäft mit Lithium-Ionen-Batterien
erzielte der Geschäftsbereich Gra-
phite Materials & Systems (GMS) ein
Umsatzplus von rund 13 % auf 412
Mio. 1. Das EBIT stieg um 18% auf
58 Mio. 1. Die Erweiterung der Ka-
pazitäten für isostatischen Graphit,
der Ausbau des Asiengeschäfts sowie
die Entwicklung neuer, innovativer
Produkte bilden die Grundlage für
weiteres Wachstum.

Die höchste Wachstumsrate im
Konzern wies der Geschäftsbereich

Carbon Fibers & Composites (CFC)
mit einem Umsatzplus von fast 40%
auf 229 Mio. 1 aus. Der Trend zu al-
ternativen Materialien und Energien
fördert die Nachfrage nach Verbund-
werkstoffen und Bauteilen für die
Luftfahrt- und Automobilindustrie
und die Windenergie. Zum Wachstum
haben ebenfalls die Akquisitionen
und Joint Ventures der neu gegründe-
ten Tochtergesellschaften SGL Küm-
pers, SGL epo und SGL Rotec beige-
tragen. Das EBIT wurde trotz der
Einmalbelastungen aufgrund der Inte-
gration dieser neuen Gesellschaften
und Anlaufkosten auf 4,5 Mio. 1

gesteigert.

Vor- und Nachsteuergewinn der
SGL Group konnten aufgrund des
deutlich verbesserten Finanzergebnis-
ses und einer gesunkenen Steuerquote
überproportional verbessert werden.
Beim Ergebnis vor Steuern wurde ein
Plus von 34% auf 259 Mio. 1 und
beim Jahresüberschuss sogar von
42% auf knapp 190 Mio. 1 erreicht.
Damit ergibt sich ein Ergebnis je Ak-
tie von 2,94 1 nach 2,10 1 im Vor-
jahr. 

We are the leading Carbon Company

Robert Koehler
Vorsitzender des Vorstands 

der SGL CARBON SE
in der Hauptversammlung am 29. April 2009

1



2008 war das Jahr, in dem wichtige
Investitionen zur Zukunftssicherung
vorgenommen wurden. Die Investi-
tionen in Sachanlagen stiegen von
131 Mio. 1 in 2007 auf 240 Mio. 1.
Die Schwerpunkte waren hier Ausga-
ben für den Bau des neuen Carbon-
und Graphitwerkes in Malaysia sowie

2008 war das Jahr, in dem
wichtige Investitionen 
zur Zukunftssicherung
vorgenommen wurden.

für den Ausbau der Carbonfaser-Pro-
duktion. Die neue Produktionsstätte
in Malaysia wird zur Stärkung der
Marktposition in Südostasien beitra-
gen und hat im April 2009 die Pro-
duktion aufgenommen. Bis zum Jahr
2011 wird der Standort zu einem voll-
integrierten Carbon- und Graphitwerk
für die Herstellung von Graphitelek-
troden und Kathoden mit einer Ge-
samtkapazität von zunächst 60.000
Tonnen p. a. ausgebaut. Auf dem Ge-
biet der neuen Materialien wurden die
Kapazitäten für Carbonfasern in den
USA und Schottland ausgebaut. Zu-
dem wurde in Meitingen mit der Kon-
zentration der konzernweiten For-
schungsaktivitäten im neu eingeweih-
ten Technology & Innovation Center
die Grundlage für die Entwicklung
neuer, innovativer Produkte geschaf-
fen.

Trotz dieser hohen Investitionen
konnte der Verschuldungsgrad (Ei-
genkapital zu Nettofinanzschulden)
von 0,47 im Vorjahr auf 0,44 gesenkt
werden. Zudem stieg die Eigenkapi-
talquote von 41,0% auf 42,5%.

Die auf der letzten Hauptversamm-
lung beschlossene Umwandlung der
SGL Carbon AG in eine europäische
Gesellschaft (SE) wurde planungsge-
mäß im Januar dieses Jahres abge-
schlossen. Die neue Rechtsform ent-
spricht nicht nur der internationalen
Unternehmenskultur und den operati-
ven Geschäftsstrukturen, sondern er-
möglicht auch eine repräsentative
Vertretung der Mitarbeiter aus den eu-
ropäischen Standorten. Alle Aktio-

näre der AG sind nun Aktionäre der
SE.

Unternehmenspositionierung
Die Strategie der SGL Group stellt

darauf ab, die Vision „We are the
leading Carbon Company“ zu ver-
wirklichen. Die Grundlage dafür bil-
den die Kernkompetenzen Hochtem-
peraturtechnologie, Werkstoff- und
Engineering-Know-how, das breite
Produktportfolio sowie die globale
Präsenz (Broad Base). Über die kon-
zernweite Verbesserungsinitiative
SGL Excellence (SIX SIGMA) wird
das Produkt- und Leistungsspektrum
kontinuierlich verbessert, um Spitzen-
leistungen (Best Solutions) zu erbrin-
gen. Jeder Geschäftsbereich hat sich
dieser Konzernstrategie verpflichtet
und leitet daraus Einzelstrategien ab.
Dazu zählen die Expansion in Asien
ebenso wie spezifische Maßnahmen
zur Stärkung des Produkt- und Leis-
tungsspektrums oder Initiativen zur
Verbesserung von Qualität und Ser-
vice. 

Über die konzernweite
Verbesserungsinitiative

SGL Excellence wird das
Produkt- und Leistungs-
spektrum kontinuierlich
verbessert, um Spitzen-
leistungen zu erbringen.

Obwohl die Weltkonjunktur die
tiefste Rezession seit dem Zweiten
Weltkrieg verzeichnen muss, sind die
wichtigsten Fundamentaltrends, die
die Zukunft der SGL Group bestim-
men werden, weiter intakt. Wesentli-
che Impulse resultieren aus dem stei-
genden Ressourcenbedarf insbeson-
dere der Schwellenländer Asiens und
Osteuropas infolge des Infrastruktur-
aufbaus und der dadurch ermöglich-
ten Verbesserung der Lebensstan-
dards. Unterstützt durch die bereits
von vielen Nationen beschlossenen
Konjunkturpakete fördert diese Ent-
wicklung die Stahl- und Aluminium-
nachfrage, die für den Geschäftsbe-
reich PP von entscheidender Bedeu-

tung ist. Der Fundamentaltrend Mate-
rialsubstitution und Innovation fördert
den Einsatz neuer Werkstoffe aus
Spezialgraphiten und Verbundmate-
rialien aus Carbonfasern, was vor al-
lem GMS und CFC zugute kommt.
Die Notwendigkeit, angesichts knap-
per werdender natürlicher Rohstoffe

Produkte aus Carbonfasern
werden zunehmend für

Windrotorblätter, die Luft-
fahrt oder in der Automo-

bilindustrie eingesetzt.

und dem Klimawandel, energiespa-
rende und ressourcenschonende An-
wendungen zu entwickeln, besteht
unverändert. Carbon ist aufgrund der
einzigartigen Eigenschaften der ideale
Werkstoff. Graphit eignet sich für den
Einsatz in der Solarenergie, für die
Herstellung von Halbleitern oder Li-
thium-Ionen Batterien. Produkte aus
Carbonfasern werden zunehmend für
Windrotorblätter, die Luftfahrt oder in
der Automobilindustrie eingesetzt. 

Aktuelle Herausforderungen
und Maßnahmen

War 2008 das beste Jahr in der Fir-
mengeschichte, so steht 2009 ganz im
Zeichen der Finanzkrise, die in einer
bisher nie gesehenen Dynamik auf die
Realwirtschaft übergegriffen hat. Zu-
kunftssicherung, Risikovorsorge und
finanzielle Stabilität sind das Gebot
der Stunde. Die SGL Group hat früh-
zeitig auf die seit dem dritten Quartal
2008 spürbare Krise reagiert und die
operativen Maßnahmen in einem Ak-
tionsplan gebündelt. Damit sollen die
Kosten gesenkt und die Produktion an
die gesunkene Nachfrage angepasst
werden. Diese Maßnahmen umfassen
unter anderem befristete Produktions-
drosselungen, den Abbau von Über-
stunden, Kurzarbeit sowie einen be-
grenzten Stellenabbau außerhalb von
Deutschland. 

Neben konsequenten Kostensen-
kungen ist ein stringentes Cashflow-
und Working-Capital-Management
notwendig. Aus dem SGL Excellence
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Programm wird für 2009 mit weiteren
Einspareffekten von rund 
26 Mio. 1 gerechnet. Gleichzeitig
gilt es, mit gezielten Investitionen in
Wachstumsmärkte, Innovationen und
neue Technologien die Marktposition
zu verteidigen, um gestärkt aus der
Krise hervorzugehen und den An-
spruch der Marktführerschaft auf-
rechtzuerhalten. Alle Investitionsvor-
haben werden entsprechend priori-
siert, projektbezogen bewertet und
einzelne gegebenenfalls verschoben.
Oberste Priorität ist es weiterhin, die
niedrige Verschuldung zu halten,
denn eine solide und langfristig aus-
gerichtete Finanzierungsstruktur ge-
währt Stabilität und Unabhängigkeit
in der Krise.

Die hohen Investitionen konnten
im Jahr 2008 im Wesentlichen aus
dem operativen Cashflow beglichen
werden, führten aber dazu, dass der
freie Cashflow negativ war. Die Zah-
lung einer Dividende erfordert jedoch
einen positiven freien Cashflow und
müsste andernfalls über neue Schul-
den finanziert werden. Eine Erhöhung
der Verschuldung ist in der jetzigen

Die hohen Investitionen
konnten im Jahr 2008 

im Wesentlichen aus dem
operativen Cashflow
beglichen werden.

Situation weder im Unternehmens-
noch im Aktionärsinteresse. Erschwe-
rend kommt hinzu, dass aufgrund der
Finanzkrise die Banken bzw. die Kre-
ditmärkte nicht mehr optimal funktio-
nieren und Kredite nur unter sehr res-
triktiven Bedingungen vergeben wer-
den. Aus Gründen der Vorsicht und
zur Wahrung von finanzieller Stabili-
tät haben sich Vorstand und Auf-
sichtsrat daher entschlossen, von ei-
ner Dividendenzahlung für 2008 ab-
zusehen. Die SGL Group fühlt sich
nach wie vor grundsätzlich zur Zah-

lung einer ertragsorientierten Divi-
dende verpflichtet. 

Erstes Quartal 
und Ausblick 2009

Die SGL Group hat das erste Quar-
tal 2009 trotz der weltweiten Wirt-
schafts- und Finanzkrise mit einem
positiven Ergebnis abgeschlossen.

Die SGL Group hat das
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mit einem positiven
Ergebnis abgeschlossen. 

Dies gelang, obwohl sich der Konzern-
umsatz von 343 Mio. 1 im Vorjahres-
quartal um 14% auf 296 Mio. 1 im
ersten Quartal 2009, vor allem auf-
grund der drastischen Produktions-
kürzungen und des anhaltend starken
Lagerabbaus in der Stahlindustrie,
verringerte. Während der Umsatz im
Geschäftsbereich Performance Pro-
ducts mit einem Rückgang von 31%
überproportional stark ausfiel, konn-
ten die Geschäftsbereiche Graphite
Materials & Systems und Carbon Fi-
bers & Composites ihre Umsätze um
8% bzw. 36% steigern. Das EBIT
sank um 58% auf 29,2 Mio. 1

(Q1/2008: 70,1 Mio. 1), was einer
Konzernumsatzrendite von 10% nach
20% im Vorjahresquartal entspricht.
Kosteneinsparungen von 8 Mio. 1
aus der SGL Excellence-Initiative
konnten die konjunkturbedingten Be-
lastungen aus den Umsatz- und Pro-
duktionsrückgängen sowie die hohen
Anlaufkosten für neue Produktionsan-
lagen nur teilweise kompensieren. 

Ausblick
Ausgelöst durch die weltweite Fi-

nanz- und Wirtschaftskrise und der
damit einhergehenden mangelnden
Visibilität ist das Unternehmen entge-
gen der üblichen Praxis ohne einen

quantitativen Ausblick in das Jahr
2009 gestartet. Anlässlich der Bilanz-
pressekonferenz am 18. März 2009
hat die SGL Group lediglich einen
niedrigeren Konzernumsatz und einen
dazu überproportionalen Rückgang
im Betriebsergebnis in Aussicht stel-
len können. Seitdem hat sich die Ent-
wicklung der Nachfrage aus den Kun-
denindustrien nicht wesentlich verän-
dert, so dass SGL Group den Aus-
blick für das Gesamtjahr 2009 heute
noch nicht weiter präzisieren kann.
Der derzeitige Auftragsbestand und
Auftragseingang lassen ein zweites
Quartal erwarten, das sich etwa auf
dem Niveau des Berichtsquartals be-
wegen wird. 

Während das zweite Quartal durch
den fortgesetzten Lagerabbau bei
Kunden und beim Unternehmen
selbst sowie die erwähnten hohen An-
laufkosten der neuen Produktionsan-
lagen für Graphitelektroden (Malay-
sia) und für Carbonfasern (Schott-
land, USA) geprägt ist, wird im zwei-
ten Halbjahr eine technische Erho-
lung vor allem in der Stahlindustrie
erwartet. Im Verlauf des Jahres wird
mit einer kontinuierlichen Verringe-
rung dieser Anlaufkosten gerechnet.

Es wird im zweiten
Halbjahr eine technische

Erholung vor allem in der
Stahlindustrie erwartet.

Oberste Priorität hat in diesem Um-
feld nach wie vor der Verschuldungs-
grad von etwa 0,5. An dieser Kenn-
zahl wird auch das Investitionspro-
gramm ausgerichtet. Wie bereits zur
Bilanzpressekonferenz angekündigt,
bleiben die Investitionen zwar unter
dem Rekordjahr 2008 (240 Mio. 1),
aber dennoch auf einem hohen Ni-
veau, das durch den Verschuldungs-
grad von 0,5 sowie den Mittelzufluss
aus betrieblicher Tätigkeit definiert
wird.
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